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Aktuelle Stellenausschreibung  

NATURA 2000-Station „Mittlere Saale“ – Erhaltung von Streuobstwiesen  

Die RAG Saale-Holzland e.V. sucht zum 01.07.2020 eine/n Projektbearbeiter/in (30 Stunden/ Woche) 

zur Erhaltung von Streuobstwiesen in FFH-Gebieten in und um Jena.  

Weiterführende Informationen zur ausgeschriebenen Stelle sowie zu den Aufgaben und Anforderun-

gen finden Sie in der Stellenausschreibung auf www.rag-sh.de unter der Rubrik „Aktuelles“. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 

RAG Saale-Holzland e.V.  

Nickelsdorf 1 

07613 Crossen 

oder per E-Mail an: bewerbung@rag-sh.de 

Kontakt: Ina John und Anett Tittmann (Tel.: 036693/2309-0, Email: info@rag-sh.de) 

 

Sitzungstermine: 

- Steuernde Arbeitsgruppe der RAG am 16.06.2020 ab 13:00 Uhr auf dem Rittergut Nickelsdorf 

(inkl. Tagung der Jury zum Fotowettbewerb)  
 

Veranstaltungshinweise (Bitte vorher anmelden!): 

- Zackenschoten Arbeitseinsatz am Alten Gleisberg am 30.05.20; Treffpunkt ist 9:00 Uhr am 

Sportplatz in Jenalöbnitz 

Anmeldung: Helene Hennig (Tel.: 0151/ 53977574, Email: h.hennig@rag-sh.de) 

- Botanische Wanderung über den Schockenberg bei Geunitz mit Peter Rode (AHO) am 

10.07.2020; Treffpunkt um 16:00 Uhr am Gut Martinsroda, westlich von Kleinbucha 

Anmeldung: Natura 2000-Station „Mittlere Saale“ (Tel. 036693/230947,                                            

Email: mittlere-saale@natura2000-thueringen.de) 

- Streuobstnetzwerk Ostthüringen: www.streuobst-thueringen.de 

� Kurs „Praktischer Veredlungskurs für Einsteiger“ am 04.07.2020 in Bibra und am 

05.07.2020 in Hartmannsdorf/Crossen 

� Kurs „Sommerschnitt & Erste Hilfe am Baum“ am 04.07.2020 in Bibra/Kahla und am 

05.07.2020 in Hartmannsdorf/Crossen 

Anmeldung: Ariane Viller (Tel. Telefon: 0151/5611 9711, Email: streuobst@laendlichekerne.de)  
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Weitere LEADER-Projekte beschlossen  

Der Vorstand der RAG hat per Umlaufbeschluss am 24.04.2020 über die im Rahmen des letzten Pro-

jektaufrufes (31.03.2020) eingegangenen Projektanträge abgestimmt.  
 

Folgende Projekte wurden für eine Förderung ausgewählt: 

LEADER: 

• Agrargenossenschaft Königshofen eG: Öffentlichkeitsarbeit fürs Tierwohl 

• Feuerwehr- und Heimatverein Thiemendorf e.V.: Umbau der Alten Schule zum Bürgerhaus 

• Kirchbauverein Kahla e.V.: Entwicklung eines regionalen kulturellen Zentrums 

• Gemeinde Golmsdorf: Anbau einer WC-Anlage an St. Barbara-Kirche Golmsdorf 

• Gemeinde Renthendorf: Volleyballplatz 

• Gabriele Scherf aus Silbitz: Errichtung einer WC-Anlage 

• Waldkindergarten Jena e.V.: Jurtenboden für Waldwuchs Musik im Garten 

 

Jugendbeirat  

Auch der Jugendbeirat hat in den vergangenen Wochen intensiv weiter gearbeitet. Der Austausch 

fand per Videokonferenzen statt.  

So konnten 2 neue Anträge von Jugendgruppen besprochen werden: 

• Klimabotschafter-Workshop für Jugendliche aus der Saale-Holzland-Region  

• Jungzüchtercamp in Pretschwitz 

Beide wurden für eine Förderung aus dem Jugendfonds „Holzland€ash“ ausgewählt und erhalten bis 

zu 1.000 € für die Realisierung ihrer Projekte. 

Zudem feiert der Jugendbeirat in diesem Jahr sein 5jähriges Bestehen. Da dieser dennoch nicht über-

all bekannt ist, haben die Mitglieder des Jugendbeirats ein Schreiben an die Bürgermeister verfasst, 

um sich genauer vorzustellen. Dieser Brief wird nun mit Unterstützung der Gebietsjugendpflege des 

Saale-Holzland-Kreises über die Städte, Verwaltungsgemeinschaften und Erfüllenden Gemeinden an 

die Bürgermeister verteilt, mit dem Wunsch darüber in den Stadt- und Gemeinderäten zu informie-

ren.  

Kontakt: Jugendbeirat_shk@rag-sh.de (Jugendbeirat), info@holzlandcash.de (Holzland€ash); Wei-

tere Informationen unter: www.holzlandcash.de 
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Fotowettbewerb der LEADER-Region Saale-Holzland  

Einsendeschluss ist der 31.05.2020 !!! 
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Aktuelles aus der NATURA 2000-Station „Mittlere Saale“ 

Um wertvolle Orchideenvorkommen zu erhalten, wurde vergangenen Winter, neben Biotopflächen 

im Nerkewitzer Grund und am Pfaffenberg bei Kahla, auch ein großer Teil des Westhanges am Alten 

Gleisberg von aufwachsenden Sträuchern befreit. Dadurch konnte die Beschattung der wärmelie-

benden Pflanzenarten reduziert und ihre Entwicklung unterstützt werden.  

Nahe des Waldgasthauses „Zu den drei grauen Ziegenböcken“ wurde im Februar ein Teich ent-

schlammt, damit der streng geschützte „Nördliche Kammmolch“ und andere Amphibien diesen wie-

der als Laichgewässer nutzen können. Der Teich ist Teil eines Feuchtbiotopkomplexes, welcher von 

der Landesstraße 1070 durchschnitten wird. Konflikte mit wandernden Molchen und Kröten sind hier 

vorprogrammiert. Aus diesem Grund betreuten die Stationsmitarbeiter das dritte Frühjahr in Folge 

einen Amphibienschutzzaun entlang der Landesstraße.  

Im Februar und März beteiligte sich die Station „Mittlere Saale“ zudem an einer Nistkastenaktion für 

Wiedehopf und Steinkauz. Dabei wurden speziell auf diese beiden Vogelarten angepasste Nisthilfen 

auf mehreren Streuobstwiesen im Saale-Holzland-Kreis angebracht. 

Ein weiteres Artenschutzprojekt konnte Anfang des Jahres im Kirchturm der St. Margareten-Kirche in 

Kahla umgesetzt werden. Der Kirchturm hatte sich in den letzten Jahren zu einem thüringenweit be-

deutsamen Sommerquartier des „Großen Mausohrs“ – einer streng geschützten Fledermausart – 

entwickelt. In dieser sogenannten „Wochenstube“ gebären über 1.000 Muttertiere ihre Jungen und 

ziehen sie dort bis zur Selbstständigkeit im August auf. Eine durch Naturschutzgelder (NALAP) finan-

zierte Baumaßnahme lies eine zusätzliche Ebene im Glockenturm entstehen, um den Turm vor Kot-

verschmutzungen zu schützen. Die jährliche Reinigung übernehmen künftig die „Sielmann Natur-

Ranger“ aus Jena, die auch den Eigenanteil für die Maßnahme übernommen haben. 

 

Abb. 1: Pflegemaßnahme (links) und anschließende Orchideenblüte (rechts) am Alten Gleisberg (Bildquelle: 

Henrik Scholz, RAG Saale-Holzland e.V.) 
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AUFRUF „Insektenschutzmaßnahmen 2020“ 

Über die Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege in Thüringen 

(NALAP) stehen in diesem Jahr explizit Gelder für Projek-

te zum Insektenschutz bereit. Dies bezieht sich auf den 

Sonderrahmenplan der GAK „Maßnahmen zum Insek-

tenschutz in der Agrarlandschaft“. 

Dafür suchen wir Landwirte oder Privatpersonen, die 

Interesse haben, eine oder mehrere der unten genann-

ten Maßnahmen auf ihrem Grundstück bzw. ihrer Pacht-

fläche umzusetzen oder umsetzen zu lassen:                                                            

(Bildquelle: Sebastian Bischoff) 

• Obstbaum-Altbestand auf einer Streuobstwiese pflegen 

• Trockenmauern, Lesesteinhaufen bzw. Hecken, Feldgehölze, Uferbepflanzungen oder Baum-
reihen anlegen 

• Feuchtbiotope durch die Anlage von Tümpeln und Kleingewässern entwickeln 

• Ackerrandstreifen, Hecken oder Blühflächen auf landwirtschaftlicher Fläche anlegen  

Dabei geht es um die Realisierung von Maßnahmen in der Agrarlandschaft – unabhängig davon, ob 

es sich um eine landwirtschaftliche Nutzfläche handelt oder nicht. 

Möglich ist eine Förderung bis zu 100% der Gesamtkosten. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 

der Natura 2000-Station "Mittlere Saale".  

Kontakt: Catharina Borowski und Henrik Scholz (Tel.: 036693/2309-47 oder 03641/4989482, Email: 

c.borowski@rag-sh.de sowie h.scholz@rag-sh.de) 
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Hier investieren Europa und der Freistaat 

Thüringen in die ländlichen Gebiete. 


